
Teilnahmebedingungen  

1. Veranstalter, Rechtsträger 

Diese Teilnahmebedingungen gelten für alle Bildungsmaßnahmen und Seminare, die durch 

die Metall Akademie Niedersachsen GmbH durchgeführt werden. Sofern für die Zulassung 

zur Prüfung besondere Zulassungsvoraussetzungen gelten, müssen diese erfüllt werden. 

Die Teilnahme an einer Bildungsmaßnahme begründet nicht den Anspruch auf Zulassung zu 

einer Prüfung. 

2. Vertragsabschluss 

Mit der verbindlichen Bestätigung der Anmeldung in Textform kommt der Vertrag zustande. 

Für die Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen und bei Vertragsabschluss verarbeiten 

wir folgende Daten: 

• Name, Vorname    • Berufsbezeichnung und Branche 

• Wohn- bzw. Firmenanschrift   • ggf. Rechnungsadressdaten 

• Telefonnummer und E-Mail-Adresse  • ggf. Daten des Arbeitgebers 

• Geburtsdatum und Geburtsort  •  

• ggf. Staatsangehörigkeit und Legitimation 

 
3. Gebühren 

Die Lehrgangsgebühren werden mit Zugang der Rechnung fällig. 

4. Zahlungsbedingungen, Ratenzahlung 

Die Einzelheiten der beantragten Ratenzahlung werden in einer individuellen Vereinbarung 

zwischen dem Teilnehmer und der Veranstalterin festgelegt. Kommt es zu keiner Einigung 

hierüber, schuldet der Teilnehmer die Gebühr gemäß Ziffer 3. Ein Anspruch auf 

Ratenzahlung besteht nicht. 

5. Rücktritt des Teilnehmers 

Bis spätestens 30 Tage vor Lehrgangsbeginn kann der Teilnehmer kostenfrei durch 

schriftliche Erklärung gegenüber der Veranstalterin zurücktreten. Für den Zeitpunkt des 

Rücktritts ist der Zugang der Rücktrittserklärung bei der Veranstalterin maßgebend. 

Vom 29. Tag vor Lehrgangsbeginn (erster Tag nach Ablauf der vorgenannten Rücktrittsfrist) 

bis zum Tag des Lehrgangsbeginns ist ein Rücktritt in der vorgenannten Form mit folgender 

Maßgabe möglich: 

Die Veranstalterin kann einen pauschalierten Schadensersatz verlangen in Höhe von 

• 15% der Lehrgangsgebühr  

6. Kündigung durch den Teilnehmer nach Lehrgangsbeginn 

Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Zur Fristwahrung gilt das Datum des Poststempels. 

Bei Vollzeitlehrgängen ist eine Kündigung mit einer Frist von 4 Wochen zum Monatsende 

möglich. Die Lehrgangsgebühr ist bis zum Ende der Kündigungsfrist anteilig zu zahlen. Kann 

der Teilnehmer den Nachweis erbringen, dass der Veranstalterin durch die Kündigung kein 

oder ein wesentlich geringerer wirtschaftlicher Nachteil entstanden ist, so hat die 

Veranstalterin nur einen Zahlungsanspruch in Höhe des nachgewiesenen wirtschaftlichen 

Schadens. 



Weitere durch den Teilnehmer erfolgte Anmeldungen, z.B. zu Prüfungen auch bei externen 

Prüforganisationen sind durch den Teilnehmer eigenständig und gesondert zu kündigen 

7. Rücktritt durch die Veranstalterin 

Die Veranstalterin ist berechtigt, bei ungenügender Beteiligung, Ausfall eines Dozenten oder 

aus anderen zwingenden Gründen bis zum Beginn des Lehrgangs diesen abzusagen. 

Bereits bezahlte Gebühren werden erstattet; weitergehende Ansprüche des Teilnehmers, 

insbesondere Schadensersatzansprüche, sind ausgeschlossen. 

8. Computernutzung 

Der Teilnehmer ist verpflichtet, die Software nur für Schulungszwecke zu nutzen, nicht zu 

vervielfältigen, zu ändern oder an Dritte weiterzugeben bzw. Dritten nutzbar zu machen. 

Genauso dürfen Zugangsdaten nicht an Dritte weitergegeben werden bzw. Dritten nutzbar 

gemacht werden. Des Weiteren ist der Teilnehmer nicht berechtigt, Konfigurationen an Hard- 

und Software sowie Installationen fremder Software und externer Daten ohne Zustimmung 

des Dozenten durchzuführen. Urheberrechte sind zu beachten. 

9. Internetnutzung 

Der Teilnehmer darf den Internetzugang der Schulungscomputer nicht für schulungsfremde 

Zwecke nutzen. Schulungsfremde Zwecke sind insbesondere das Aufrufen oder 

Downloaden von Seiten mit z.B. pornografischen, politisch radikalen, gewaltverherrlichenden 

oder volksverhetzenden Inhalten. Ferner dürfen keine Uploads durchgeführt werden. 

10. Hausordnung 

Der Teilnehmer hat die Hausordnung zu befolgen. 

11.  Durchführung der Maßnahmen 

(1) Die Bildungsleistung wird entsprechend dem veröffentlichten Programminhalt, den 

geltenden gesetzlichen Bestimmungen und den anerkannten Regeln der Technik 

durchgeführt. Daneben ist der Veranstalter berechtigt, die Methode und die Art der 

Leistungserbringung nach sachgemäßem Ermessen selbst zu bestimmen. 

(2) Der Einsatz von Subunternehmern, insbesondere Dozenten und Referenten, durch den 

Veranstalter zur Leistungserbringung bedarf nicht der Zustimmung des Auftraggebers. 

(3) Der Veranstalter behält sich den Wechsel von Referenten und/oder eine Verlegung bzw. 

Änderung im Programmablauf vor, sofern diese das Veranstaltungsziel nicht grundlegend 

verändern. Ein Anspruch auf Veranstaltungsdurchführung durch einen bestimmten 

Referenten bzw. an einem bestimmten Veranstaltungsort besteht nicht. 

(4) Inhaltliche Änderungen, durch die das Lehrgangsziel verändert wird, sind zulässig, wenn 

sie mit Zustimmung oder auf Verlangen der Stellen erfolgen, die für die Anerkennung der 

angestrebten Abschlüsse zuständig sind. 

(5) Aussagen und Erläuterungen zu den Bildungsleistungen in Werbematerialien sowie auf 

der Website des Veranstalters und in der Dokumentation verstehen sich ausschließlich als 

Beschreibung der Beschaffenheit und nicht als Garantie oder Zusicherung einer Eigenschaft. 

(6) Ggf. können sich Änderungen bezüglich des Durchführungsortes ergeben oder der 

Termin als Virtual Classroom durchgeführt werden. Eine angemessene Kürzung des Termins 

durch den Veranstalter in der Dauer ist möglich. 

 



12.  Nutzungsrechte 

(1) Es erfolgt weder eine ausdrückliche noch eine stillschweigende Abtretung bzw. Erteilung 

von Genehmigungen oder Rechten an Schulungsunterlagen, Nutzungsrechten, Marken oder 

Warenzeichen bzw. deren Anwendungen, soweit nachträglich nicht etwas Gegenteiliges 

vereinbart wird. 

(2) Soweit Urheberrechte, Nutzungsrechte und/oder Schutzrechte an Leistungsergebnissen 

entstehen oder weiterentwickelt werden, insbesondere hinsichtlich Weiterentwicklungen und 

Verbesserungen der vom Veranstalter entwickelten Systeme, Verfahren und Methoden, 

stehen allein dem Veranstalter die ausschließlichen räumlich, zeitlich und inhaltlich 

unbegrenzten Nutzungs-, Verwertungs- und Umarbeitungsrechte zu. 

(3) Seminarunterlagen, die dem Auftraggeber bzw. Teilnehmern ausgehändigt werden, 

gehen zur internen Verwendung in den Besitz des Auftraggebers über. Sie dürfen ohne 

schriftliche Zustimmung des Veranstalters weder vervielfältigt, verarbeitet, verbreitet noch 

zur öffentlichen Wiedergabe verwendet werden. 

(4) Soweit es für die Leistungserbringung erforderlich ist, räumt der Veranstalter dem 

Auftraggeber an den Arbeitsergebnissen das einfache, inhaltlich auf den Vertragszweck, 

räumlich auf die Bundesrepublik Deutschland, zeitlich auf die Laufzeit der Bildungsleistung 

beschränkte Nutzungsrecht ein. Gleiches gilt für die im Rahmen der Vertragserfüllung 

bereitzustellenden Leistungen, an denen der Veranstalter ein ausschließliches 

Nutzungsrecht hat. 

(5) Sofern der Veranstalter, individuelle Konzepte für den Auftraggeber erstellt, erhält der 

Auftraggeber an diesen Konzepten das auf die Dauer des Vertrags beschränkte, nicht 

ausschließliche, örtlich unbeschränkte, nicht übertragbare Recht, die Unterlagen zu nutzen. 

Zur Änderung oder Vervielfältigung der Unterlagen ist der Auftraggeber nicht berechtigt. 

(6) Das Nutzungsentgelt ist mit der Vergütung der Bildungsleistung abgegolten. 

(7) Eine Nutzung der zugunsten des Veranstalters geschützten Logos, Marken und Zeichen 

zu Werbezwecken darf ausschließlich mit einer erforderlichen Nutzungsberechtigung und 

unter Berücksichtigung der vorgegebenen Darstellungsart erfolgen. Diese sind im 

Zweifelsfall beim Veranstalter abzufragen, sofern die Darstellungsart nicht vertraglich 

vorgegeben ist. 

13. Ausschluss von Lehrgängen 

Die Veranstalterin kann den Teilnehmer, der die jeweilige Lehrgangsgebühr oder die 

entsprechende Rate nicht bezahlt hat, von der weiteren Teilnahme durch Kündigung des 

Vertrages ausschließen. Ebenso kann die Veranstalterin in den Fällen verfahren, in denen 

der Teilnehmer die Vorschriften der Computer- und Internetnutzung (Ziffer 8 u. 9) sowie die 

Hausordnung (Ziffer 10) nicht beachtet oder die Durchführung des Lehrgangs gefährdet. Der 

Teilnehmer hat einen ggf. zu verantwortenden Schaden zu ersetzen. Die Pflicht zur 

Entrichtung der gesamten Lehrgangsgebühr bleibt in diesem Fall bestehen. 

Mit dem Lehrgangsausschluss endet ein ggfls. vorhandener Beherbergungsvertrag mit 

sofortiger Wirkung. 

14. Haftung 

Bei Diebstahl oder Beschädigung des Eigentums eines Teilnehmers während des 

Aufenthaltes am Lehrgangsort haftet die Veranstalterin nur bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit. 



15. Sonstiges 

Im Falle der Unwirksamkeit einzelner Klauseln der vorstehenden Teilnahmebedingungen 

bleibt die Wirksamkeit der anderen Bestimmungen unberührt. Im Übrigen gelten die 

Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches. 

Bei anfallenden Prüfungen und Zertifizierungen durch eine externe Prüf- und Zertifizierungs-

organisation erhebt die Metall Akademie Niedersachsen GmbH mit ihrer Rechnung für die 

Weiterbildung auch die jeweilige Prüfungs- und Zertifizierungsgebühren namens und im 

Auftrag der zuständigen Prüf- und Zertifizierungsorganisation. 

 

Widerrufsbelehrung bei Fernabsatzverträgen und Verträgen im elektronischen 

Geschäftsverkehr sowie bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen 

Verträgen  

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 

widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Metall Akademie Niedersachsen GmbH, 

Am Domänenhof 5, 21337 Lüneburg, Tel. 04131 605999-0 , E-Mail: info@metallkademie-

nds.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax 

oder E-Mail) formlos über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 

Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 

erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 

sich daraus er-  

geben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste 

Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab 

dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns 

eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei 

der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich 

etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 

berechnet. 

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, 

so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem 

Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 

Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang 

der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 

Ende der Widerrufsbelehrung  

 

Hinweis zum Datenschutz 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt nach den Bestimmungen der EU-

Datenschutzgrundverordnung. Wir verpflichten uns, dass wir alle Kundendaten vertraulich 

behandeln. Weiterführende Informationen finden Sie in unserer Datenschutzerklärung auf 

www.metallakademie-niedersachsen.de 



16. Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische 

Differenzierung, wie z. B. Teilnehmer/innen, verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im 

Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für beide Geschlechter. 

 

Stand 04.02.2022 

 


